
 

  

Geschäftszahl – beim Antworten bitte angeben 
KU-WFN/B-1632/1-2026 
Kufstein, 08.07.2026 

Land Tirol – Landesstraßenverwaltung, BBA Kufstein; 
Neubau der Gießenbachbrücke an der B 172 Walchseestraße bei Straßen-km 22,12. 
Ansuchen um wasser- und naturschutzrechtliche Bewilligung 

Öffentliche Bekanntmachung einer mündlichen Verhandlung 
 

Das Land Tirol, Abt. Landesstraßenverwaltung, vertreten durch das BBA Kufstein, beabsichtigt den 
Neubau der desolaten Giessenbachbrücke an der B 172 Walchseestraße bei Straßen-km 22,12 im 
Gemeindegebiet von Niederndorf (Ortsteil Au) und hat hierzu unter Vorlage von Einreichunterlagen des 
Ingenieurbüros Wasser & Umwelt GmbH, mit Schreiben vom 29.05.2026 um die wasser- und 
naturschutzrechtliche Bewilligung, angesucht. 

Im Zuge der Neuerrichtung wird das Brückentragwerk erneuert, die Achslage um 0,2 m nach Norden 
verschoben und der Abflussquerschnitt des Giessenbaches (HZB-Code: 2-8-264; auch Ebbsbach 
genannt) optimiert.  

Für die Bauzeit wird nördlich des Bestandes eine temporäre Baustraße inklusive Geh- und Radweg 
errichtet, um den Verkehrsfluss aufrechtzuerhalten. Die Ableitung des Baches während der Bauphasen 
erfolgt über eine temporäre Rohrleitung (Bauwasserhaltung).  

Das hydrologisch relevante Gesamteinzugsgebiet des Giessenbaches beträgt im betroffenen Bereich 
11,3km². Dem hydrologischen Erwartungswert ist davon ein wirksames Einzugsgebiet von 7,0 km² 
hinterlegt.  

Die verbindlichen Bemessungsabflüsse wurden von der Abteilung Wasserwirtschaft (Hydrographischer 
Dienst Tirol) vorgegeben und orientieren sich an der Obergrenze des Schwankungsbereiches (p. 10):  

• Maßgebender Hochwasserabfluss (HQ100): Q₁₀₀ = 26,0 m³/s (Dies bildet die maßgebliche hydraulische 
Konsensbasis für das neue Brückentragwerk).  

• Bauwasserhaltung Sommerperiode (HQ30): Q₃₀ = 21,0 m³/s.  

• Bauwasserhaltung Winterperiode (MHQ_Winter): Ausgelegt auf einen Durchfluss von bis zu 16,2 m³/s.  

Brückentragwerk: Ausführung als integrales Rahmentragwerk (Plattentragwerk) mit einer lichten Weite von 
9,30 m entlang der Straßenachse (8,70 m normal zu den Widerlagern) 
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Bauwasserhaltung Winter (Okt. bis März): Verrohrung mit 2 Rohren DN1600 (Kapazität bei Vollfüllung: 
16,18 m³/s).  

Bauwasserhaltung Sommer: Verrohrung mit 3 Rohren DN1600 (Kapazität bei Wassertiefe 1,16 m: 21,0 
m³/s).  

Oberflächenentwässerung: Die Entwässerung der Verkehrsflächen auf dem Brückentragwerk sowie der 
temporären Baustraße erfolgt – analog zum Bestand – linear über die Damm- bzw. Uferböschung zur 
schadlosen Versickerung in den anstehenden Untergrund.  

Durch den Brückenneubau erhöht sich der vorhandene Freibord im für den Bemessungsfall HQ100 von 
0,32 m auf 0,88 m.  

In dieser Angelegenheit wird eine mündliche Verhandlung anberaumt: 

Datum: 22.07.2026 Zeit: 10:00 Uhr 

Ort: an Ort und Stelle (Treffpunkt: Parkplatz 
Roasthaus im Bereich der Tankstelle Thrainer in 
Niederndorf) 

Stiege/Stock/Zimmer:       

 
Wir ersuchen Sie, selbst zur mündlichen Verhandlung zu kommen oder an Ihrer Stelle einen 

Bevollmächtigten zu entsenden. Sie können auch gemeinsam mit Ihrem Bevollmächtigten zu uns kommen. 

Bevollmächtigter/Bevollmächtigte kann eine eigenberechtigte natürliche Person, eine juristische Person oder 

eine eingetragene Personengesellschaft sein. Personen, die unbefugt die Vertretung anderer zu 

Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt werden. 

Der/Die Bevollmächtigte eines/einer Beteiligten muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine 

schriftliche Vollmacht ausweisen können. Die Vollmacht hat auf Namen oder Firma zu lauten. 

 
Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich, 

  wenn sich der/die Beteiligte durch eine zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte Person 

(z.B. einen Rechtsanwalt/eine Rechtsanwältin, einen Notar/eine Notarin, einen 

Wirtschaftstreuhänder/eine Wirtschaftstreuhänderin oder einen Ziviltechniker/eine 

Ziviltechnikerin) vertreten lässt, 

  wenn sich der/die Beteiligte durch uns bekannte Angehörige (§ 36a des Allgemeinen 

Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 – AVG), z.B. Haushaltsangehörige, Angestellte oder durch 

uns bekannte Funktionäre/Funktionärinnen von Organisationen vertreten lässt und kein Zweifel 

an deren Vertretungsbefugnis besteht oder 

  wenn der/die Beteiligte gemeinsam mit seinem/ihrer Bevollmächtigten zur Verhandlung kommt. 

 
Bitte bringen Sie zur Verhandlung diese Verständigung mit oder veranlassen Sie, dass Ihr Bevollmächtigter 

diese mitbringt. Hinweise auf sonst erforderliche Unterlagen finden Sie auf der nächsten Seite neben Ihrem 

Namen. 

 
Beteiligte können in folgende Pläne und sonstige Behelfe Einsicht nehmen: 
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Projektunterlagen 

Ort der Einsichtnahme 

In der Bezirkshauptmannschaft Kufstein oder im Gemeindeamt Niederndorf  

 

Datum 

bis 21.07.2026 

 

Zeit 

während der Amtsstunden (um vorherige 
telefonische Terminvereinbarung wird gebeten) 

 

Stiege/Stock/Zimmer Nr. 

BH Kufstein, neues Amtsgebäude, 

2. Stock, Zimmer Nr. 205 

Rechtsgrundlagen: §§ 40 bis 42 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
 
 
Wir weisen darauf hin, dass die Verhandlung – abgesehen von Ihrer persönlichen Verständigung - 

 durch Anschlag in der Gemeinde Niederndorf 

 durch Verlautbarung im Internet (Webseite der Bezirkshauptmannschaft Kufstein veröffentlichte 

Kundmachungen) 

kundgemacht wurde. 

Als Antragsteller beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer Abwesenheit durchgeführt oder auf 

Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen (Ihr Vertreter diese versäumt). 

Wenn Sie aus wichtigen Gründen – zB Krankheit, Gebrechlichkeit oder Urlaubsreise – nicht kommen 

können, teilen Sie uns dies sofort mit, damit wir allenfalls den Termin verschieben können. 

Beteiligte verlieren ihre Parteistellung, soweit sie nicht spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung 

während der Amtsstunden bei uns oder während der Verhandlung Einwendungen erheben. Außerhalb der 

Verhandlung schriftlich erhobene Einwendungen müssen spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung 

bis zum Ende der Amtsstunden bei uns eingelangt sein. 

Wenn ein Beteiligter/eine Beteiligte jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis 

verhindert war, rechtzeitig Einwendungen zu erheben und ihn/sie kein Verschulden oder nur ein minderer 

Grad des Versehens trifft, kann er/sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das ihn/sie an 

der Erhebung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräftigen 

Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als rechtzeitig 

erhoben. Eine längere Ortsabwesenheit stellt kein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis dar. 

Hinweis zum Datenschutz:  

Zur Bearbeitung Ihres Anliegens bzw. zur Durchführung des Verfahrens werden personenbezogene Daten 

verarbeitet. Informationen zur Datenverarbeitung und Ihren Rechten finden Sie unter 

https://www.tirol.gv.at/information.  

Für den Bezirkshauptmann: 

Markus Haid 

https://www.tirol.gv.at/buergerservice/kundmachungen/kundmachungen-der-bezirkshauptmannschaften/kundmachungen-der-bezirkshauptmannschaft-kufstein/
https://www.tirol.gv.at/buergerservice/kundmachungen/kundmachungen-der-bezirkshauptmannschaften/kundmachungen-der-bezirkshauptmannschaft-kufstein/
https://www.tirol.gv.at/information

